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Struktunnerkmale des Fumiereichenbestandes "Eichhall"
im Bayerischen Forstamt Rohrbrunn

Von T. Pr eu h s l er und K. S tö g ba ue r
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Tab. 2: Standortsd aten der Beobachtungsfläche ROH 635/1+2 "Eichhall"

Die Parzellen mit FJächeng rößen von 0,982 ha und 0',996 ha
befinden sich in einer Höhen lage von 42Q-455 m NN, geolog isch im
Bereich des Rohrb runner Gerö llsandsteins im Mittleren Buntsand­
stei n. Eine Standortskartierunq im Bestand durc h Forstoberrat
S te i n ba u e r , Oberforstd irektion Würzburg, ergab L d. R. mittel­
gründige, schwach bis stark lehmige, nicht po dsolierte Sande. Der
Wasse rhaushalt schwankt von mäßig trocke n bis frisch. Wie aus

bestand aufg ewachsen ist. Erst ab 1848 erfo lgte ein großflächiger
Lrn terti au mit 1O--20jährige r Buche, welcher bis 1870 vollendet war
(FE-WERK, 1888). Seit dem 20. Jh . beschr änkten sich die Eingriffe
nicht mehr nur auf das .Herausplen tern" der sch lech testen Stämme,
sondern es wurde auch eine planmäßige Verjüngung der Eiche auf
Teilfläch en begon nen. Aus den Ergebn issen der bisherigen Forstein­
richtu ngswerke wie auch aus einigen zusätzlichen Erhebungen ergib t
sich ein ungefähres Bild der Entw icklung des Eichenbestandes Eich­
hall in den letzten 100 Jahren seit 1888 {Tab. 1). Eine Unterabteil ung
.Eichhall" wurde erst zur Forsteinrichtung 1951 ausgeschiede n. Die
Angaben früherer Jahre bez iehen sich auf die gesamte Abteilung
Eichh all.

Parzelle 2
0,9960 ha

5 Grad
100 m x 100 m

420 m NN
SSW

Parzelle 1
0,9820 ha

11 Grad
100m xl 00m

450 m NN
S

Ffächengrößehorizontal
Hangneigung
Abmessungen am Hang
Höhenlage
Exposition

Mittlefe Temperatur/Jahr 7-8 GradC
Mittlere TemperaturNegetationszeit (Mai-Sept.) 14GradC
Niederschlag/Jahr 1000- 1100 mm
NiederschlagNegetationszeit (Mai-Sep t.) 330 mm
Natürliche Baumartenzusammensetzung (FOERST und KREUlZER, 1978):

Deutlich subatlantisch geprägter Buchenwald mit Traubeneiche
GeoIog , Situation: Rohrbrunner Gerörtsandstein im Mittleren Buntsandstein
Parz. 1: Eingekiesette. mittel- u. grobkörnige. L T. geröllführende Sandsteine
Parz.2: Fein- bis grobkörnigeSandsteine mit stärkeren Toneinschaltungen

Standorte:
Parz. 1: Mittelgründige. schwach anlehmige Sande, nicht podsoliert, mäßig

trocken bis mäßig frisch
Parz. 2: Oberboden anlehrnigerSand: im u nterroden (~70 cm)Ton. Wegen

waeserröcktiart und Wasserzuzug durch Tonschicht mäßig frisch bis
Irisch.

2 Anlage einer langfristigen waldwachstums-
kundlichen Beobachtungsfläche

Erstaunl icherweise wurden in diesen eindrucksvollen Eichenbestän­
den bisher niemals konsequent langfristige waldbaulich-ertraqs­
kundliehe Beob achtung en auf identischen, fest abg egrenzten Flä­
chen durchgeführt - ode r zumindest wurden derartige Untersuchun­
gen nicht do kumentiert . Bei der Lang lebigkeit der wertvollen Spes­
sart -Furniereichen und der Einmaligkeit dieser Wälder auch als
Natu rdokument erschi en es dem Lehrstuh l für WaIdwachstums­
kunde der Universität München nicht zu spät, auch in dem nun rund
350jährigen Bestand mit einer längerfristig konzipierten Beobach­
tung zu beg innen. In Abs timmung mit dem Sachgebiets leiter für
Wald bau und Forsteinrichtung der Oberforstd irekt ion Würzburg, Lei­
tend er Fors tdi rektor W. F Ie d e r . und dem Leiter des Forstamtes
Rohrbrunn, Forstd irektor K. B ü r g e r , wurde von Prof. Dr. Dr. h. c.
F. Fr an z und Priv.-Ooz. Dr. T, P r e u h s l e r hierfür die durch
zahlreiche Exkursionen wo hl bekannteste Unterabt eilung 14 b, Eich ­
hall , ausgewählt. Im Frühjahr 1988 wurde eine Beobachtungsfläche
mit zwei Parzellen angeleg t und mit der Bezeichnung ROH 635/ 1+2
in das langfristige Versuchsnetz des Lehrstuh les aufgenommen.
Über die Aufna hmen und ertragskundlichen Auswertu ngen ber ichtet
K. STÖGBAUER 1988 in seiner Diplomarbeit am Lehrstuhl für Wald­
wachstumskunde der Universität Münche n.

VANSELOW bezeichnet e 1926 den .Heisterbfcck" im Forstam t Rohr­
brunn als die "größte Sehenswürdigke it des Spessarts, man darf
wohl sagen Weltb erlihm theit". Diese Beurteilung des ca. 350 ha
umfassenden, zusammenhängenden Eichenkomple xes im Hoch­
spessart - ca. 14 km südwestlich von Lohr am Main gelegen - kann
auch heute voll aufrechterhalten bleiben. Jährlich versteigert das
Forstamt Rohrbrunn rund 2000 bis 3000 Fm dieser 34D--360jährigen
Furniereichen. Im Jahr 1988 erzielte ein Stammabschnitt mit
16 460,- DM pro Festmeter einen absoluten Preisweltrekord. wie die
ört liche Presse im "Bote vom Untermain" (März 1989) stolz mitte ilte.

In der typischen und wohl bekanntesten Abteilung .Etctman"
legte der Lehrstuhl für Waldwachstumskunde der Forstw issenschaft­
lichen Fakultät de r Universität München im Jahr 1988 erstmals eine
langfristige Beobach tungsfJäche mit zwei Parzellen an.

1 Geschichte und Entwicklung des
Furniereichen-Heisterblocks

Über die Entstehung des "Heisterblocks" gibt es keine gesicherten
Aufz eichnungen. Nach ENDRES (1898) und WEBER (1955) fällt d ie
Begründung des heutigen Bestandes in die Zeit des Dreißigjährigen
Krieges von 1618 bis 1648: Die "von der Kriegsfackel bedroht en
Bewohner der Maind örfer" waren in den zentralen Teil des Spessarts
geflohen und hatten große Waldflächen durch Brandrodung acker­
baulich nutzbar gemacht. VANSELOW (1926) sieht d ie Ursachen eher
im enormen Bed arf an Bauholz für den verschwenderischen Bau des
Aschaffen burger Schlosses von 1605 bis 1614. Denn nur "k urze und
dicke und solche Baum, die zum Bauen fueglich nit zu gebrauchen"
gewesen waren, also die mastf ähigen Eichen, blieben stehen.

Beiden Hypot hesen gemeinsam ist die Annahme, daß auf der
gesamten Fläche entweder durch Feuer oder durch Brennholzbedarf
die Buche beseitigt und die dam aligen Alteic hen in eine lichtere
Stellung gebracht wo rden waren. Der . Hefsterblock" entstand durch
Natursaat einer oder mehrerer Eichelm asten. Von Bedeutung ist die
riesige , zusamm enhängende Fläche von damals rund 500 ha, auf der
sich dies gleichzeit ig ereignete. Nach Aussage des .waldtiestctrtt­
gungsprotoko lls der Kurfürstl ich Mainzischen Waldungen des Spes­
sarts aus dem Jahre 1790" von v. T e t t e n b o r n (inVANsELoW, 1926)
ist der . Helsterblock" in engem Dichtsch luß und mit großem Stam m­
zahlreichtum aufgewachsen. Es kann davon ausgegangen werden,
daß bis Ende des 18. Jh. kein wesentlicher E ingr iff stattg efunden
hatte: Wege n der Spessartrechte durfte in re ine~ Laubholzb eständen
bis zum Alter 60 kein Holz entnommen werden, und im übrigen war
eine Durchmusterung der Bestände damals noch nicht bekannt. Die
End nutzung stand absolut im Vordergrund und dürfte mindestens
90 % des Einschlages umfaßt haben.

Fest steht, daß der .Heisterblock" rund 200 Jahre als Elchenrein-

Tabelle 1: Ertragskundliehe Daten der Bestandesentw icklung in der
Unterabteilu ng Eichhall im Forstamt Rohrbrunn

Jahr Ouelle Nlha Glha Vlha1 dm hm
(qm) (Elrn oR) (ern) Im)

1888 FE-Werk 1888 484
1893 HARTIG, R., 1893 213 35,7 460 46,2 29,5
1895 BRANDIS. SCHUCH, 1895 244 39,4 484 27,5
1900 FE-Werk 1901 343
1927 FE-Werk 1927 420
1935 Exk. Dt. Forstverein 1935 56 ,0 27,5
1951 FE-Werk 1951 104 414
1959 Exk. Dt. Forstverein 1959 114 492
1968 FE-Werk 1968 105 29,0 431 71,0 34,0
1975 LÖOL, MAYER. PITTERLE, 1977 100 35,S 474 34,0
1982 SPIECKER. H., mor. 1988 81 32,2 458 71,2 34,2
1985 Exk. Führ. FoA. Rohrbrunn 1965 65 346 66 ,7 34 ,0
1988 STÖGBAUER, K., 1988 73 30,7 475 74,8 34,9

1 Die Bestandesmasse wurde einheitlich auf Efm o. R. umgerech net, da d ie früheren
Angaben uneinheitlich, z.B. fürd ie Jahre 1888 und 1900 in.jsrer" erfolgten.

10.Juni 1990



121 ,,'

'0) ' 15 II I ,n

...

u '" U
IIHO........ 1"'11°_ ..__ 0 _

.,

.,

1S tl

Das Alter der Buche liegt zwischen 120 und 150 Jahren ; durch
spätere Nachbesserungen bzw . aufgekommene Naturverjüng ung
finden sich aber auch jüngere Buch en.

3.2 Stammzahlen
Die Stammzahlen der Eiche liegen auf den beiden Parzellen zwischen
88/ha (parz. 1) und 57/h a (Parz. 2). Ein Vergleich mit anderen
Stammzahlermitt Jungen in Abt eilung Eichhall in neuerer Zeit (z. B.
von S PIECKER [1982, mündliche MitteilungJ oder von FLEIscHMANN für
den Exkursionsführe r des Forstamtes [1985D läßt auf durchschnitt­
liche Eichen-Stammzahlen von rund 721ha in der gesamten, 23,3 ha
groBen Unte rabt eilung schließen (siehe auc h Tab. 1). Die Eichen sind
von zahlreichen unter- und zwischenständ igen, teilweise auc h haupt­
ständigen Buche n umgeben: 417/ha auf Parz. 1 und 3061ha auf
Parz. 2, Die Eiche ist auf be iden Parzellen mit 15,7 % bis 17,4 %
Ante il an der Gesamtstammzahl beteiligt. Das Stammzahlverhältnls
entspricht somit ziemlich genau der Richtzahl S c h ä d e I ins (in:
KosTLER, 1975), der für Altbestände ein Verhältnis von 1:5 zwischen
Elitebaumart (hier Eiche) und diene nder 8 aumart (hier Buche) vor­
sieht.

3.3 Durchmesser und Beslandesgrundfläche
Auf Parzelle 1 erreichen die mitt leren Durchmesser der Eichen
66,7 cm. auf der stammzahlärmeren Parzelle 2 sind es 82,8 cm. Die
überhöhen-Durchmesser liegen mit 87,4 cm (Parz. 1) und 106,8 cm
(Parz. 2) um meh r als 20 cm darüber. Die Buchen zeigen mit 19,8 cm
bzw. 32 ,5 cm auf Parz. 1 und 25,7 cm bzw. 40,7 cm auf Parz. 2
ähnliche Unterschiede zw ischen den Parzellen.

Die Durchmesserverteilungen lassen auf be iden Parzellen die in
derart ig gemischten Beständen erwartete Zweigiptligkeit erkennen
(Abb. 1): Die Buchen bilden in der Durchmesserklasse 10-15 cm
einen ausgeprägten ersten Gipfel, Ein zwe iter Gipfel wird von der
Eiche in der Klasse 60-65 cm erreicht, auf Parz. 1 rech t deutli ch, auf
Parz.2 weniger ausg eprägt. Für sich betrachtet weist die Durchmes­
serverteilung der Buche deutliche Linksschiefe auf; in wenig er aus­
geprägter Form gil t dies auc h für die Eiche .

Die Grundflächenwerte der Elche sind mit 30,6 rnvhe (parz. 1)
bzw. 30,8 rTilha (Parz. 2) auf beiden Parzellen fast identisc h. Die
Ertragstafel für Eiche, mäßige Durchforstung von JorrNER(1955) gibt
in dem dort aufgeführten höch sten Alter von 200 Jahren in der ersten
Bonität 27,4 m2 und in der zweiten Bonität 25 ,8 m2 an. Die bei­
gemischte Buc he erhöht die Bestandesg rundflä che um beinahe die
Hälfte auf 43,4 bzw. 46,7 m2/ ha.

-...

da hm ha
(m) (ern) (m)

N/ha Glha V/ha dm
(qm) (VfmD) (em)

AlterParz. Größe Baum­
(ha) art

63511 0,982 Elche 343-358 BB 30,6 555,8 66,7 87,4 32 ,7 34,B
Buche 120-150 417 12,8 149,0 19,8 32,S 20,6 27,4
Gesamt 505 43 ,4 704,8

635/2 0,996 Elche 343-358 57 30,8 631,8 82,8 106,8 37,1 38,5
Buche 120-150 306 15,9 220,7 25,7 40,7 23,5 29,7
Gesamt 363 46,7 852,0

Eich e und dienende Buche stehen dicht bei dich t. Abe r auch viele Eichen
wachsen seit Jahrhunderten in geringem Abs tand auf. (Aufnahme: T. Preuhelen

Tab. 2 ersichtlich wird , unterscheiden sich die beiden rund 500 m
auseinander liegenden Parzellen in ihrer Hangneigung und vor allem
durc h eine fast durchgehende Tonschicht in rund 50-70 cm Tiefe auf
Parzelle 2. Diese SChicht bewirkt wasserrücenan und Wasserzuzug ,
die beso nders in der niedersch lagsarmen Vegetat ionszeit von Mai
bis September dem Bestand zugut e kommen. Zusätzl ich w irkt sich in
dem nährstoffarmen Buntsandstein der Transport von Nährelemen­
ten in ionarer und kolloider Form auf Parzelle 2 durch den Wasser­
zuzug besonders günstig aus.

Alle Parzellen wurden eingemessen und dauerhaft markiert .
Neben einer ertraqskundlichen VolJaufnahme sämtlicher Eichen und
Buchen wurde zusätzli ch an allen Elchen eine Stehendansprache der
Qualität vorgenommen.

Tabel le 3: Ertragskundliche Bestandesdaten der Beobachtungsfläche
ROH 635/1+2 in Abteilung " Eichha ll" im For stamt Rohrbrunn

(Aufnahme April 1988)

3 Ertragskundliche Bestandesdaten
Die wicht igsten ertragskundlic hen Bestand esdaten der beiden Par­
zellen sind in Tab. 3 aufgeführt. Sie beziehen sich auf einen Hektar
Bestandesfläche in Horizontalp rojektion. Die Berechnung erfolg te mit
EDV-Prog rammen des Lehrstuhles für Waldwac hstumskunde. Die
ü berhöhen und die zugehör igen Oberhöhendurchmesse r (ho 100
und da 100) wurden stammzahlanteilig für Eiche und Buche nach den
Gesamtstammzahlen ermittelt.

3. t Best andesaller
Über das Alter des .Heisterblocks" finden sich keine genauen An­
gaben. Nach umfangreichen Jahrringzählungen für die Forsteinrich­
tung im Jahr 1950 (FE-Werk, 1951) weist die Eiche heute üm Jahr
1989) ein Alt er von etwa 344 bis 359 Jahren auf. Eine Überprüfung an
drei Stammsc heiben aus dem Bestand Eichhall im Rahmen dieser
Untersuchu ng bestätigt ob ige Altersspanne. In Teilen des Bestandes
sind jedoch größere Altersschwankungen nicht auszuschließen.

10 _.... . _ c _

A b b . 1: Stammzahl/Durchmess er-Verteilung auf den Parzellen ROH 635/1
und 2, UAbl. EICHHALL

3.4 Bestandeshöhen
Auf Parzelle 1 erreichen die Mittelhöhen (hm) der Eichen 32,7 mund
die überhöhen (ho) 34 ,8 m; auf Parzelle 2 sind die Bestand eshöhe n
der Eichen um rund 4 m höher (37,1 m bzw. 38 ,5 m), was nach der
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1905 aus seinen Beobachtungen "in den schönsten Eichenbestän­
den Europas wie Foret de Berce. Bellerne und Mormal" gefolgert,
daß es kaum Eichenbestände mit Mittelhöhen über 37 m geben
dürfte.

Daßdie Buche der Eiche ernstl ich Konkurrenz machen kann, geht
aus den Bestandeshöhenkurven auf Abb. 3 hervor: Auf Parzelle 1
liegt die Kurve der Buche im Durchmesserbereich von 40 bis 65 cm
rund 2 m über der Eichenkurve. auf Parzelle 2 erreicht sie im
Durchmesserbereich von 50 bis 85 cm bereits beinahe die der Eiche.

Höhe
I n Cl

40

)0

ROH 6; 511 1988
Eunk tio n styp : Pe tte r-son

_____~ 1988

~ Ei che

Die Orkan e im späten Winter 1990 wa rfen auch solche starken Eichen.
(Aufn ahme: T. PreuhsJer) ZO

1988
Eiche

1988

90 100 110 120 130 140

ROH: 6) "j/2 1988
Fcnxno nswp : Petter-scn

Buche

'10 50 60 70 SO20 )0

Buche

o,.L-r---r-r- r---r--r--;,--r---r---r- r---r--r---,
o 10

)0

10

. 0

10

20

Höh e
in m

Ertragstafel von JüTTNER im Alter 200 eine ganze Bonitätsstufe aus­
macht. Eine vorsichtige graphische Extrapolation der Ertragstafel
würde - bei allen Vorbehalten - eine Bonität von näherungsweise 11 .0
auf Parzelle 2 und von 1.0 auf Parzelle 1 ergeben. Damit bestätigen
sich die bereits angesprochenen günstigeren Standortsverhältnisse
auf Parzelle 2. Die nicht einmal halb so alte und im Wachstum von der
Eiche gebremste Buche liegt mit ihren Höhenmittelwerten jeweils
rund 10m tiefer.

Die Stam mzah lverteilungen nach 2-m-Höhenklassen auf Abb . 2
zeigen ebenfalls ZweigipfJigkeit. Die dichtesten Werte finden sich in
den Höhen-Klassen von 16 bis 24 m. Diese Klassen werden fast
ausschließlich von der Buche gebildet. Sie ist insgesamt weitest­
gehend normalverteilt und läßt keine Höhenschichtung erkennen.
Wie bereits LÖ DL, MAYER und PIITERLE (1977) in Abteilung Eichhall
beobachteten, ist auch in der Unterabteilung Eichhall die Bestandes­
struktur von einer stammzahlreichen Buchenunterschicht geprägt,
die stellenwe ise in die Bestand esmittelschicht einwächst. Mit einzel­
nen Bäumen steht die Buche - vor allem auf Parzelle 2 - auch in der
Oberschicht. Die Höhenspreitung der Buchen umfaßt 2 bis 34 m auf
Parzelle 1 und 4 bis 42 m auf Parzelle 2.

0, ,
o 10 20 ;0 en "ja 60 70 80 90 100 110 120 130 140

A b b . 3: gsstanoeshöhsnkurven für Eiche und Buche auf den Parzellen ROH
635/1 und 2, UAbt. EICHHALL Verwendet wurde der Funktionstyp nach
PEnERSQN•

3.5 Besta ndesvorral
Die Vorräte der Eiche liegen bei 556 VfmD/ha auf Parz. 1 und bei
631 VfmD/ha auf Parz. 2. Sie umfassen 79 bzw. 74 % des Gesamt­
vorrates. LöDL, MAYER und PIITEALE (1977) fanden in einzelnen
Bestandesteilen der Abteilung Eichhall auch einen Eichenanteil von
89 % vor. Die beachtenswert hohen Vorräte der Buche führen auf
den beiden Parzellen zu Bestandes-Gesamtvorräten von rund 705
bzw. 852 VfmD. BONNEMANN hatte 1958 darauf hingewiesen, daß vor
allem bei längeren Umtriebszeiten "der Zuschuß der Buche an Masse
und Wert" berücksichtigt werden sollte. So ste llt auch AssMANN

(1961) fest, daß die Beimischung von SChattbaumarten zur ucht­
baumart die Bestandesmassenleistung gegenüber Reinbeständen
der Lichtbaumart deutlich erhöht - gegenüber Reinbeständen der
Schattb aumart allerdings verringert.

Die Vorratsstruk tur nach Durchmesserklassen auf Abb. 4 läßt
zunächst die normale, eingipflig e und leicht linksschiefe Verteilung
der unter- und zwischenständigen Buchen in den schwächeren
Dimensionen erkennen, wie sie sich bei natürlicher EntWicklung ohne
steuernde menschliche Eingriffe ergibt. Die Vorratsverteilung der
Eichen ist aufgrund früherer Pflege- und Ernteeingriffe überaus
ungleic hmäßig: Das Bemühen um eine Vorratspflege in den stärkeren
Dimensionen wird auf beiden Parzellen ersichtl ich.
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A b b . 2: StammzahlJHöhen-Verteilung auf den Parzellen ROH 635/1 und 2.
UAbt. EICHHALL

Die Eiche bildet einen zwe iten Gipfel der Häufigkeitsverteilung bei
30 bis 34 m Höhe auf Parzelle 1 und bei 34 bis 36 m auf Parzelle 2.
Sie nimmt die Oberschicht ein und erreicht Einzelbaumhöhen von 22
bis 40 m auf Parzelle 1 und 26 bis 44 m auf Parzelle 2 (hier sind 15 %
aller Eichen höher als 40 m). Derartige Einzelbaumhöhen werden
bisher lediglich von M AYER und TICHY (1979) für den Stieleichen-Hain­
buchen-Urwald Biatowiez a in Polen angegeben. ScHWAPPACH hatte

3.6 Überschirmung und Einzelbaumkronen
Die beiden Parzellen sind durch die oberständigen Eichen zu 63 %
(Parz. 1) bzw. 77 % (Parz. 2) überschirmt. ein Drittel davon mit
Mehrfachüberschirmung. Die zwischen- und unterständigen Buchen
füllen die letzten freien l ücken aus und führen so zur vollständiger
Aächenüberschirmung (siehe Tab. 4), wobei sich bis zu 7 Kronen
übereinander1agem. Die Baumverteilungskarten mit den Kronenpro­
jektionen zeigt Abb. 5.
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Tabe lle 5: Mittlere Kronenkennwerte der Elc hen und Buchen
nach Baumklasse (KRAFT) auf den Parzellen der Beobachtungfläche

ROH 635/1+2 " Eichhalf"

Baumart BKL Anza hl d h kra krb k'9 krrn
Parzelle (ern) (m) (m) (m) (qm) (qm)

Eiche
63511 1 27 78,7 34,0 17,9 14,3 177,8 526,4

2 50 62,7 32,2 19,9 11,7 122,9 328,9
3 16 54 ,0 30,6 2 1,0 9,3 88,5 215,1
4 3 50,4 29,6 20,2 7,6 62,2 163,8

635/2 1 26 100,1 38,1 20 ,1 17,1 250,2 701,4
2 29 12 ,8 36,1 20,7 14,1 175,3 492 ,3
3 10 59,1 34,5 21,9 11,2 114,2 310,6

Buche
63511 1 1 65,1 39,5 20,2 14,5 171,8 614,7

2 5 46,8 32,1 15,5 13,9 161,4 515,2
3 24 33,7 29,1 15,4 10,8 101,6 333,1

4+5 431 16.3 16,5 8,8 6,9 49,5 140,8

635/2 1 5 82,4 38 ,2 18,6 16,9 237,9 744,1
2 17 51,7 33,4 16,3 13,6 161,3 515,2
3 20 34,5 30,4 16,3 11,6 118,7 364,6

4+5 292 19,2 18,6 10,1 8,1 63.4 167 ,8

3.7 Abstandsverhältni sse
Aus den Baumvertei lungskarten wurden die Abstände zum jeweils
nächste n (al ) und zweitnächsten (a2) Nachbarn für alle Eichen ermit­
telt (Abb. 7). Aus der Stammzahl und den theo retisch möglichen
Standräumen abgeleitet ergeben sich auf den Parzellen mitt lere
Abstände der Eichen von 10,8 und 13,2 m. KENK (1980) empfahl in
seinem Werteichenprogramm für die von ihm vorgesehenen 80 bis
100 Z-Bäume I Hektar einen Abs tand von 7 bis 12 m. Tatsächlich
beträgt der Abstand zur jeweils nächstbenachbarten Eiche jedoch im
Mittel 5,6 m auf Parz_1 und 6,9 m auf Parz. 2. Auf Parz. 1 finden sich
immerhin 10 Eichen, die näher als 2 m beieinander stehen; sie s ind
weder krumm noch unt erdrü ckt noch mit Wasserreisem besetzt. Die
Abs tände zu den zweitnächsten Nachbarn betrage n im Mitte l 10,1 m
bzw .l0,9 m.

Diese Beobachtungen bestät igen die Vorgehensweise bei der
Furnierreic henerziehung in Unterf ranken (F LEDEA, 1981): Zugunsten
einer indiv iduellen und gleitenden Auswah l der jeweil s bestgeeigne­
ten Elitekand idaten wird auf eine über den Absta nd gesteuerte,
frühzeit ige und endgül tige Festlegung von Z-Bäumen verzichtet.
Diese würde in aller Regel frühe und kräft ige FreistelJungen und damit

Über die Gleichmäßigkei t der Kronenausformung gibt Abb. 6
Auskunft. Auf der südexponierten Parzelle 1 mit einer mitt leren
HangneigLing von ca. 11 Grad zeigt die Eiche in allen BaumkJassen
die längsten Kronenrad ien in Südost-, Süd- und Südwest-Richtung
und die kürze sten Radien hangautwärts in nörd licher Richtung. Die
Buche folgt dieser Kronenausformung, wenngleich die Darstellu ngen
der Baumk lassen 1 und 2 wegen zu geringer Stammzah l unregel­
mäßiger w irken

Auf der mit 5 Grad Neigung be inahe ebenen Parzelle 2 finden sich
bei Eiche die längsten Kronenradien in Süd- bis Westri chtung. bei
Baumklasse 3 auc h in Nordr ichtung, die kürzesten Kronenrad ien
hingegen in Ostricht ung . Bei der Buche lassen sich keine deutlichen
Unterschiede zu Parzelle 1 erkennen.

,os , .. ' 2 ' 13$

I-h'" [J .... , ... I

.,

I_E ~... [J """' 1

Tab elle 4: Übersch innungsverhättnisse auf den Parzelten
der Beobachtungfläche ROH 635/1+2 ..Eichhall" (in % der Fläche)

"

"

Die Bau mklassen- Mittelwerte der Einzelbäume in Tab. 5 zeigen
erneut d ie überlegene Wuc hsleistung der Parzelle 2 : Die Eichen d er
Baumklasse 1 von Parzelle 1 erreichen mit ihren mittl eren Dimensio­
nen lediglich die Werte der Baumklasse 2 von Parzelle 2. Ansons ten
fallen innerhalb der Baumarten einer Parzelle die Einzelbaumkenn­
werte mit abnehmender BaumkJasse. Nur die Kronenansatzhöhe
(kra) de r Eich en steigt mit abnehm ender Baumklasse an, was zusam­
men mit der geringer we rdenden Baumhöhe deutli ch kürzere Kro­
nenlängen erg ibt. Kron enbreite (krb), Kronengrundfläc he (krg) und
Kronen mantelfläche (krm) der Elchen und Buchen auf der gleichen
Parzelle we isen innerhalb gleicher BaumkJassen erstaunlich ähnlich e
Werte auf.

,"
,"

Ab b . 4: VorraVOurch messer-Verteilung auf den Parzellen ROH 635/ 1 und 2,
UAbt. EICHHALL

Übersch irmung Eiche Eiche und Buc he
Parzelle 1 Parzelle 2 Parzelle 1 Parzelle 2

1fach 42 51 8 8
2fach 18 22 26 27
atacn 3 4 40 32
4fach 16 28
Sfac h 6 4
6fach 2 1
7fach 1

Gesamt übersc h irm t 63 77 99 100

A b b • 5: Baum vert eilungskarten der Parzellen ROH 635/ 1 (links) und 2 (rechtS) in UAbt. EICHHALL (Die Kronen der Eichen sind sch warz , d ie der Buchen grau
eingezeichnet; d ie Län ge der un teren Flächenkante beträgt auf beiden Parzellen 100 m.l
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Ab b . 6: Mittlere Kronenradien der Eichen und Buchen nach den Himmelsrichtungen und für die Baumk.lassen auf den Parzellen ROH 635/1 und 2. UAbt.
EICHHALL

die Gefahr erheblicher Verluste an der Wertholzproduktion durch
kürzere Schäfte und durch qualitätsmindemde Ungleichmäßigkei ten
im Jahrringaufbau oder durch zu breite Jahrringe verursachen. Der
Preis für Eichenstammholz schwankt immerhin zwischen 500.- und
16 000,- DM. Hierbei wirkt sich weniger der Standort aus - wie die
Fum iereichen versteigerungen immer wieder belegen - sondern eher
eine über die Erziehung beeinflußbare Einzelstammqua lität.

Nach ba r·AOsl .ind " F'arz,1

Zwischen der Länge der QF-Teilstücke und
den verschiedenen Kronenkennwerten wie
Kronengrundfläche oder Kronenvolumen konn­
ten keine Abhängigkeiten festgestellt werden.
Die relativen Anteile der drei Qualitätssortimen­
te in bezug zur astf reien Schaft länge (d. h. der
Kronenansatzhöhe) zeigen jedoc h auf beiden
Parzellen ähnliche Bilder (Abb . 8): Über 20-cm­
Durchmesserklassen aufgetragen nehmen die
relativen QF-Längen von den schwächsten Ei­
chen bis zur Klasse n80-100 cm BHO" von
zunächst 20 % Schaftanteil bis zu rund 43 %
zu, um anschließend wieder auf 31 % bzw.
25 % Schaftante il abzusinken. Die QS- und
QO-Sortimente zeigen keine so ausgeprägten
Beziehungen zum Brusthöhendurchmesser.
Die Anteile der QF- und OS-Sortimente zusam­
men erreichen auf beiden Parzellen rund 60 %
der astfreien Schaft längen. Allerdings haben
5,5 % der Bäume auf Parzelle 1 keine furnier­
tauglichen Schäfte ; auf Parzelle 2 sind es sogar
16.5 %. Neben den äußerlich erkennbaren
Qualitätsmerk malen ist jedoch vor allem ein
engringiger und gleichmäßiger und nur inner­
halb gewisser Grenzen schwankender Jahr­
ringaufbau entscheidend, worauf u. a. ScHULZ

(1956) und FLEDER(1981) besonders hinweisen.
ae

3.8 Qualitätsstrukt uren
Die Qualität der Eichenschäfte wurde nach der am Forstamt Rohr­
brunn üblichen Einteilung nach den Sort imenten Fumier/Teilfumler
(OF), SChneideholz (OS) und D-Oual~ät (0 0) angeschätzt . Allerding s
konnten die stehenden Eichen led iglich nach den äußerlich erkenn­
baren Merkmalen, insbesond ere nach Holzfehlern wie Beulen, Rosen
oder Totästen sow ie nach der Mindeststärke des Stammes beurteilt

werden. Eine große Hilfe war dabei die örtliche
Erfahrung des Forstamtsleiters. Forstd irektor
B ü r g er, sowie des zuständigen Revierlei­
ters, Forstoberinspektor S p ahn . In Tab.
6 sind die Ergebnisse dieser Ouafitätsschät-

. wng angegeben.

1 e 2 0

m~lI . AlJSland I -'. 5 .6m
mi'lI. AbSland 2 ~ iO.lm

m~'1. AbS"lnd 1 ~ 69m
milU, Abs land 2 ~ 10.9m
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• Ab$la nd 1

Ab b . 7: Abstände zum jeweils nächsten (a 1) und zweitnächs ten (a2) Nachbam für die Eichen
auf den Parzellen ROH 63511 und 2, UAbt. EICHHALL.

An Stammscheiben aus dem BHO· Bereich
zweier Furniereichen der Abtei lung Eichhall
wurde der Jahrringaufbau analysiert . Als Bei­
spiel sind auf Abb. 9 die Jahrringbreiten nach
den vier Himmelsrichtungen von einer der bei-
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Tabelle 7: Mitt lere Jahrringbreiten in Bru sth öhe von zwei Proben aus de r
Unterabteilun g " Eichhall" (Fällung 1987)

Ab b . 9 : Jahrringbreiten-Venauf der BHD-Sc heibe eines Fumier- Eichenstam·
mes aus Un terabteilung EICHHALL, Forstamt Rohrbrunn.

Tabelle 6: Absolute längen der Qualitätssorten
nach der Stehendanschätzung der Eichenschäft e

auf der Beobachtun gsfläche ROH 635 im April 1988

Parzelle rnütt. Schaftlänge Sorte Mittel Maximum Standardabw.

635/1 19,5 m OF 5,2 m 13,Om 10,7 m
OS 5,7 m 12,Om 4,4 m
0 0 3,3 m 7,0 m 3,4 m

635/2 20,6 m OF 7,4 m 14,0 m 8,6 m
OS 4.3 m 11.0 m 6,1 m
0 0 2.7 m 8,Om 5,4 m

den Stammscheiben dargestellt. Die mittleren Jahrringbreiten der
vier Richt ungen liegen zwischen 1,23 und 1,63 mm. Nach unruhigem
Jugendwachstum mit selbst bei dem damaligen Dichtschluß stärke­
ren Jahreszuwächsen in den ersten 100 Jahren bis etwa zum Jahr
1750 bleiben die Jahrringbreiten in den folgenden 200 Jahren weit­
gehend konstant mitgeringen, in allen vier Richtungen gleichsinnigen
witterungsabhängigen Schwankungen. Erst in den letzten 30 Jahren
zeigt sich auch bei dieser Furniereiche ein Zuwachsanstieg, wie er
bereits in anderen Beständen Bayerns und bei anderen Baumarten
festgestellt wurde (siehe auch P REUHSlEA, 1987).

VoJlaufnahme ermöglicht eine detaillierte Beschreibung der Bestart­
desstrukturen:
1. Die beiden Parzellen werden durch unterschiedliche Stando rts­

verhältnisse in ihrer Bestandeswuchsleistung geprägt . Parzelle 1
am Mittelhang weist bei der Eiche höhere Stammzahlen aber
geringere Höhen, Durchmesser und Vorräte auf als Parzelle 2, die
in einer Verebnung mit besserer Nährstoffe- und w asserversor­
gung liegt. Der Unterschied umfaßt eine volle Bonit ätsstufe.

2. Die Baumhöhen der Eichen reichen auf Parzelle 1 von 22 bis
40 m, auf Parzelle 2 von 26 bis 44 m.

3. Auch die zwische n- und unterständigen, teilweise auch haupt­
ständig en Buchen reagieren auf die standörtl ichen Unterschiede
ähnlich wie die hauptständige Eiche.

4. Die Bestandeshöhenkurven lassen erkennen, daß die unterbau­
ten, wesentlich jüngeren Buchen die ursprünglich unangefochten
dominierenden Eichen ernstlich bedrängen.

5. Die Eichenkronen überschirmen % der Bestandesftäche: die
Buchenkronen decken den Rest vollständig ab. wobei bis zu
Zfach e Überschirmung vorkommt. Die Eichenschäfte sind durch
die Buchen vollständig beschattet.

6. Die Kronengrundfl ächen der Eichen sind exzentrisch ausgebildet,
mit den längsten Ästen in Süd- bis Südwestrichtung.

7. Die Abstände der Eichen zu ihren jeweils nächsten Nachbarn
sind erstaunlich gering. Auf Parzelle 1 sind es im Mitte l nur 5,6 m,
wobei rund v'o aller Eichen näher als 2 m bei ihren nächsten
Nachbarn_stehen. Auf Parzelle 2 beträgt der mittl ere Abstand
zum jeweils nächsten Nachbarn 6,9 m.

8. Die Vorräte der Eichen liegen bei 558 VfmD auf Parzelle 1 bzw.
bei 631 VfmD auf Parzelle 2. Die meist dienende Buche erhöht
den Bestand esvorrat auf 705 VfmD bzw. 852 VfmD.

9. Die mitt leren Fumier-rreilfumierlängen der Eichenschäfte liegen
bei 4,6 m bis 7,4 m. Oie Anteile der turnier- und schneideholz­
tauglichen Abschnitt e erreichen rund 60 % der astfreien Schaft­
länge mit einem Max imum in den mittleren Durchmesserberei­
chen des Bestandes von 80-100 cm Brusthöhendurchmesser.

10. Der als gleichmäßig und engring ig bekannte und geschätzte
.Jahrrtnqautb au der Spessartelchen zeigt dennoch vom Wachs­
tumsrhythmus und der jährlichen Witterung beelnflußte Schwan­
kungen, die aber aufgrund des hohen Dichtschlusses während
der Bestandesentwicklung in recht engen Grenzen bleiben.

Q--50 51-100 101- 200 201-300 letzte 30 Jahre
1650-1700 1700-1750 1750-1850 1850-1950 ab 1957

Mittlefe Jahrringbreite insgesamt: 1.14 mm

1,39 mm
0,99 mm

1,09 mm
0.76 mm

1,20 mm
1,02 mm

1,70 mm
0,87 mm

Altersperiod e
Jahr, ca.

Stammscheibe 1 1,99 mm
Stammscheibe 2 0.98 mm

' eialive Langen de , Q ua lil.l.tsson im, rU. bezog en aur
d i.. esllr eie Sehilh lAnge (kral Palz_2

Tab. 7 zeigt für beide BHD·Scheiben gemeinsame mitt lere Jahr­
ringbreiten von rund 1,14 mm, wobei die Unterschiede in den Mitte l­
werten der Altersperioden erkennbar werden. Insbesondere in der
Altersperiode von 10 1 bis 200 Jahren, im Zeitraum von etwa 1750 bis
1850 ergibt sich aus den Jahrringen der beiden Scheiben jedoch
auch ein untersch iedlicher w achstumsvertaut. der auf seinerzeit
unterschiedliche Standraumverhältnisse trotz der wohl insgesamt
engräumigen Wuchsbedingungen zurückzuführen ist .

I-OFlil a s c ool

,..I..li". ll~n cl" OU.. lil aln o" im&nc•• ~uogen auf

cli" asllr.... SehalUlnpe l ~raJ Part. l

BHD-KIU se (em)

4 Zusammenfassung
In dem bekannten Furnierelchenbestand . Eicnball" im Bayerischen
Forstamt Rohrbrunn wurde vom Lehrstuhl für Waidwachstums­
kunde, München, eine langfr istige Beobachtungsfläche mit zwei Par­
zellen angelegt. Das Alter der Eichen liegt bei rund 350 Jahren, das
der beigemischten Buchen bei rund 140 Jahren. Die ertragskundliehe

BHO·Kln ... (ern)

I- OFEm o s [J ODI
A b b . 8: Relat ive Ant eile der Qualitätslängen QF, QS und QD an den astf reien
Eichenschäft en auf de n Parze llen ROH 635/1 und 2, UAbt. EICHHAl L.

Dank sagung: Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. F. F r a n z , Leiter des Ertraqs­
kundliehen Versuchswes ens in Bayern; Herrn Leitenden Forstdirek­
torW. F Ie d er , Leiter des Sachgebietes Waldbau und Forsteinrich­
tung der Oberforstd irektion Würzburg; Herrn Forstdirektor B ü r g er ,
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Leiter des Forstamt es Rohrbrunn, und seinem Vorgänger, Herrn
Forstdirektor Be t z ; HennForstoberinspektor S p a h n , zuständiger
Revierleiter.
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